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Zitat von Kathie

der selbstgefällige Ton dabei gefällt mir aber gar nicht.

Der Vorwurf kommt etwas pauschal daher. So wissen wir leider nicht, was du denn nun in
störendem Maße als selbsgefällig empfindest.

Mich hingegen stört der Tonfall, in dem schon mal vorgetragen wird, dass das nicht anders
gehe, ohne das private Material sei kein Unterricht möglich und dann hätte die Kids noch nicht
mal ein Puzzle in der Regenpause. Und überhaupt, beurteilen könnten das nur
Grundschullehrkräfte. Niemals istvein Blick von außen angemessen. Die ganze
Weltrettungsrhethorik finde ich mehr als selbstgefällig. Und. Es ist der falsche Ansatz. Nochmal.
Wenn die Sachen wichtig sind, muss man ob dieser Wichtigkeit die Schulträgerin in die Pflicht
nehmen. Sie Wichtigkeit ist ein Argument gegen die Privatkauferei. Auch deshalb, weil der
Lernerfolg der Kinder ja wohl nicht vom Geldbeutel der Lehrerin abhängen kann. Es reicht wohl
schon, dass er vom Geldbeutel der Eltern abhängt.

Was die Weltrettung anbetrifft. So musste sich Barry Allen in den Schriften der Siebziger oder
Achtziger schon den Vorwurf gefallen lassen, dass die Superheldinnen erst die
Superschurkinnen hervorrufen („Seit dein Herz im Supertempo schlug, ...“). Heißt, ihr rettet die
Welt nicht mit den privaten Anschaffungen. Ihr beruhigt euer Gewissen (was legitim ist). Aber
das Problem löst ihr nicht, ihr persistiert es. Indem ihr der Schulträgerin die Verantwortung
abnehmt, macht ihr es ungehörig leicht.
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